
PFORZHEIM NUMMER 284PFORZHEIMER ZEITUNGFREITAG, 7. DEZEMBER 201218

PFORZHEIM. Henri Plagnol, Rat-
hauschef in unserer Partnerstadt
seit März 2008 und seit 2001 Ab-
geordneter in der Nationalver-
sammlung ist in stürmisches
Fahrwasser geraten. Zunächst
annullierte am
18. Oktober
der „Conseil
Constitution-
nel“, der fran-
zösische Ver-
fassungsrat,
seine Wahl als Abgeordneter der
Nationalversammlung vom 17.
Juni 2012, die er locker mit 57
Prozent im zweiten Wahlgang
gewonnen hatte, wegen „non re-
spect du code électoral“. Plagnol
hatte bei der Wahl seinen ersten
Beigeordneten und Finanzbür-
germeister Jacques Leroy als sei-
nen Ersatzkandidaten benannt,
der allerdings schon der Ersatz-
kandidat eines Abgeordneten in
der zweiten Kammer, im Senat

war. Dies schließt das französi-
sche Wahlrecht expressis verbis
aus. Es wird also im 1. Wahlkreis
des Départements Val de Marne
(Saint-Maur, Bonneil, Créteil
nord) eine Nachwahl geben müs-

sen und zwar
am 9. und 16.
Dezember.
Plagnol hat al-
lerdings in der
neuen Natio-
nalversamm-

lung die Partei gewechselt.
Nachdem er bisher der UMP,

der Partei Nicolas Sarkozys an-
gehört und für sie auch kandi-
diert hatte und gewählt wurde,
schloss er sich jetzt der Zentris-
tenfraktion, der „Union des dé-
mocrates et indépendants“ an,
die von Jean-Louis Borloo, dem
abtrünnigen ehemaligen Um-
weltminister der letzten Regie-
rung, geführt wird. Das derzeiti-
ge Stimmungstief der Sozialisten

und das Spaltungsdrama der
UMP in zwei konkurrierende
Fraktionen unter dem ehemali-
gen Regierungschef François Fil-
lon und dem bisherigen Partei-
vorsitzenden Jean-François Co-
pé mischt das Wählerpotenzial
des Oberbürgermeisters gewaltig
auf.

Dies umso mehr, als ein Ge-
setz in Aussicht steht, das den
„cumul des mandats“ verbietet,
das also die Bürgermeister, die
auch noch Abgeordnete in der
Nationalversammlung sind,
zwingen wird, sich für eines die-
ser Ämter zu entscheiden.

Die Stadt als Geisel
Dies wäre nun eigentlich schon
eine komplizierte Gemengenla-
ge, wenn es da nicht auch noch
im Rathaus einen Putsch gege-
ben hätte. Bei der letzten Ge-
meinderatssitzung am 16. Okto-
ber hatten 29 Gemeinderäte, da-

von 14 (von 16) stellvertretende
Bürgermeister und 13 Gemeinde-
räte (davon 2 von der Oppositi-
on) unter der Wortführerschaft
seines Ex-Protégés Sylvain Berri-
os (UMP) die Demission des
Oberbürgermeisters verlangt.
Dem OB wird vorgeworfen, die
Stadt als Geisel zu nehmen, da
bis zu der Nachwahl alle Ge-
meinderatssitzungen abgesagt
wurden.

So warf Sylvain Berrios, der
ehemalige Urbanismus-Bürger-
meister von Saint-Maur, der 25
Jahre mit Plagnol befreundet
war, ihm auch noch den Fehde-
handschuh einer Gegenkandida-
tur entgegen. „Si la législative est
la clé pour débloquer la situati-
on, alors je prendrai mes respon-
sabilités et je serai candidat.“

Gerhard Herber,
Deutsch-Französische-Gesell-
schaft, Pforzheim/Enzkreis

Turbulenzen im Rathaus von Saint-Maur
Zahlreiche Besuche von Pforzheimern in unserer Partnerstadt – Rathauschef ist im stürmischen Fahrwasser

PFORZHEIM. Im ganzen Trubel zwi-
schen dem Einkauf von Weih-
nachtsgeschenken, der Auswahl
des Tannenbaumes, der auch in
diesem Jahr nicht zu klein oder zu
füllig geraten soll, oder dem Ba-
cken von Plätzchen bleibt im Ad-
vent oft wenig Zeit, sich auf den
Weihnachtsgedanken zu besin-
nen. Auch deshalb wird der Ju-
gendverband „Entschieden für
Christus“ (EC) der Pforzheimer
Stadtmission auch in dieser Sai-
son wieder bei „City on Ice“ ver-
treten sein. An zwei Tagen können
Kinder und Erwachsene zu christ-
licher Musik Eislaufen, zum Bei-
spiel am nächsten Sonntag. „Au-
ßerdem wird es ein Unterhal-
tungsprogramm für Kinder geben

und um 15 Uhr eine Ansprache für
Erwachsene“, sagt Jugendreferent
Martin Wezel. Auch ein Infostand
soll aufgebaut werden, um auf An-
gebote und Veranstaltungen der
EC-Jugendarbeit hinzuweisen. bel

Los geht es am Sonntag, 9. Dezem-
ber, um 14 Uhr. Für den 6. Januar
ist der zweiter Termin angesetzt.

Stadtmission mit buntem
Programm bei „City on Ice“

Bei der Veranstaltung im vergangenen Jahr begeisterte Unterhaltungskünstler
Mr. Joy sein Publikum. Am 6. Januar wird er erneut auftreten. FOTO: KETTERL/PZ-ARCHIV
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Dossier zu „City on Ice“ unter:
www.pz-news.de/cityonice

ber Monate hat Marketing-
Studentin Hannah Sonnek
mit ihren Kommilitonen auf

diesen Tag hingearbeitet. Nun
steht sie im Foyer der Hochschule,
verfolgt die Begrüßungsreden von
Kanzler Wolfgang Hohl, Stefan

Ü

Gamber vom Förder- und Alumni-
verein sowie Projektleiterin Julia
Gürtler und hofft, dass auch alles
glatt gehen wird beim 19. X-Day.

Die 20-Jährige ist eine von 92
Studierenden, die sich in der stu-
dentischen Initiative „Campus X“
engagieren und für alles verant-
wortlich sind, was rund um den
X-Day zu organisieren ist. „Ich bin
jetzt schon zum dritten Mal da-
bei“, erzählt sie, während sie Mes-
sebesucher zielsicher durch die
Reihen der Stände von 73 Unter-
nehmen führt. Bereits in ihrem
ersten Semester habe sie sich dazu
entschlossen, sich bei „Campus X“
einzubringen. „Ich habe direkt
nach dem Abi begonnen, zu stu-
dieren, ohne dazwischen prakti-

sche Erfahrung zu sammeln“, er-
zählt sie. In der Studenteninitiati-
ve habe sie die Chance gesehen,
diese Erfahrungen nachzuholen.
„Wir sind ein bisschen aufgebaut
wie ein Unternehmen“, sagt sie.

Gelungene Teamarbeit
Zwischen verschiedenen Teams
für Akquise, Organisation, Wer-
bung, Workshops und den IT-Be-
reich können die Mitglieder wäh-
len. „Vergangenes Jahr habe ich
noch draußen Glühwein verkauft,
jetzt bin ich Teamleiterin der PR-
Abteilung“, erzählt Hannah Son-
nek. Dass sie im Vorfeld ziemlich
nervös gewesen sei, merkt man ihr
nicht an, während sie fachkundig
alle Fragen beantwortet, die die

2500 Besucher und Studenten an
sie richten.

„Ich habe versucht, mich auf al-
le möglichen Fragen vorzuberei-
ten, um eine Antwort parat zu ha-
ben. Auch wenn ich nicht so ge-
nau wusste, was auf mich zukom-
men wird“, sagt sie und berichtet
weiter von Unternehmen, die zum
ersten Mal beim X-Day dabei sind.
So auch Acandis, eine Pforzhei-
mer Firma aus der Medizintech-
nikbranche.

„Der erste Eindruck ist klasse.
Die Messe ist sehr gut organisiert“
so Mitarbeiter Tobias Ehlers. Rund
um die zahlreichen Stände in Ca-
feteria, Wirtschafts- und Technik-
gebäude herrscht reges Treiben.
Unterhaltungen über Berufsanfor-

derungen, Praktikumsplätze und
Stellen als Werkstudenten füllen
die Flure, während im Hörsaal Fir-
menpräsentationen gezeigt wer-
den und in ruhigen Nebenräumen
die ersten Bewerbungsgespräche
geführt oder Lebensläufe geprüft
werden.

„Es läuft alles super“, sagt Han-
nah Sonnek erleichtert. Schon
bald werden die Studenten mit
den Vorbereitungen für den
nächsten X-Day beginnen, und für
das Team um die 20-Jährige heißt
es wieder: Einladungen schreiben,
Pressemappen zusammenstellen
und Online-Plattformen betreuen.

Weitere Infos im Internet unter:
www.campusx.org

■ Studentin Hannah
Sonnek führt durch den 19.
X-Day an der Hochschule.
■ So viele Interessenten wie
nie zuvor informieren sich
bei 73 Unternehmen.

Sprungbrett ins Berufsleben

LISA BELLE | PFORZHEIM

Vom X-Day überzeugt: Dominik Waidner, Patrick Posner, Teamleiterin Hannah
Sonnek, Patrick Heinemann und Lucia Markovicova von Omikron (von links).

Mit mehr als 2500 Studenten besuchten den 19. X-Day so viele Interessierte wie nie zuvor, um die Firmenkontaktmesse zur
Bildung eines Netzwerkes zu nutzen. FOTOS: KETTERL

PFORZHEIM. Was für die Netz-9-
Monats- und Jahreskarten gilt, das
gilt auch für den neuen Pforzhei-
mer Kurzstreckentarif: An den
Werktagen Montag bis Freitag
kann dieses Ticket erst ab 9 Uhr
genutzt werden. In den Morgen-
stunden sind die Busse allesamt
sehr gut besetzt.

Gelegentlich Busfahren
„Und die Gelegenheitsfahrgäste,
in denen wir die Hauptprofiteure
des Kurzstreckentarifs sehen, ha-
ben in der Regel mehr zeitlichen
Spielraum. Nach 9 Uhr geht es in
den Bussen wesentlich entspann-
ter zu, und die kurze Fahrt über
drei Haltestellen gibt es dann
schon für einen Euro.“ SVP-Ge-
schäftsführerin Claudia Wiest er-
klärt in diesem Zusammenhang
auch, dass eine zeitliche Kulanz
weder bei den Netz-9-Karten noch
beim Kurzstreckenticket einge-
räumt werden kann. „Wer den er-
heblichen Preisvorteil dieser Kar-
ten mitnehmen möchte, der muss

sich auch an diese Zeitregel hal-
ten. An Wochenenden und Feier-
tagen gilt für diese Tickets keiner-
lei zeitliche Einschränkung.“

Tagesticket gilt
Neu geregelt ist die Gültigkeit der
bisherigen 24-Stunden-Tickets. Ab
9. Dezember gelten diese Karten
nämlich keine 24 Stunden mehr,
sondern bis um 3 Uhr des Folgeta-
ges. Folglich heißen die Fahr-
scheine dann Tages-Tickets. Und
die gibt es in vier Versionen: für
drei Zonen oder für das gesamte
VPE-Netz und jeweils für eine Per-
son oder eine Gruppe von bis zu
fünf Personen.

Entsprechendes gilt für die die
RegioX-Tickets, mit denen man
unter anderem auch in den Karls-
ruher Verkehrsverbund fahren
kann: Sie haben Gültigkeit bis 3
Uhr des Folgetages. Claudia Wiest:
„Damit hat der hiesige Verkehrs-
verbund jetzt gleichgezogen mit
einem Großteil aller deutscher
Verkehrsverbünde.“ pm

Kurzstrecke
mit Einschränkungen

Den Erlös vom Verkauf der auf 20 Exemplare limitierten Serie
„Dialog“, die zur Geburtstagsausstellung „Fifty-Fifty“ des Pforz-
heimer Künstlers René Dantes aufgelegt wurde, ist jetzt an die Ers-
te Bürgerstiftung der Volksbank Pforzheim übergeben worden. Die
Summe von 10 800 Euro soll unter anderem für das Projekt „Fit für
Weiterbildung“ verwendet werden, das von der Stiftung zusam-
men mit der PZ ins Leben gerufen wurde. Im Bild René Dantes, die
Volksbank-Vorstände Jürgen Zachmann und Fritz Schäfer sowie
Mall-Managerin Pia Moosmann (von links). gk FOTO: KETTERL

Dantes-Spende für Bürgerstiftung

PFORZHEIM-EUTINGEN. Zweimal
haben Einbrecher am Mitt-
woch zugeschlagen: Ein Unbe-
kannter gelangte in der Zeit
von 10 und 19.20 Uhr durch
Aufhebeln eines Fensters in
ein Einfamilienhaus Am Roten
Mäuerle. Im Inneren wurden
sämtliche Schränke durch-
wühlt. Gestohlen wurde
nichts. Es entstand jedoch
Sachschaden in Höhe von
mehreren hundert Euro.

Nach dem Aufhebeln der
Terrassentür gelangten Täter
zwischen 14.45 und 21.45 Uhr
in ein Wohnhaus Am Rieber-
gle. Dort wurden Schränke
und Schubladen durchwühlt
und Schmuck im Wert von
mehreren tausend Euro ge-
stohlen.

Zeugen werden gebeten,
sich telefonisch mit der Er-
mittlungsgruppe Einbruch
unter der Telefonnummer
(0 72 31)  18 60 in Verbindung
zu setzen. Kostenfreie Bera-
tung zum Thema Einbruch-
schutz geben Ihnen gerne
die Polizeibeamten der Poli-
zeidirektion Pforzheim unter
der Telefonnummer (0 72 31) 
1 86 10 60. pol

Weitere Infos im Internet:
www.k-einbruch.de

Terrassentür
aufgehebelt

PFORZHEIM. Eine Verkehrsun-
fallflucht hat sich am Mitt-
woch, gegen 9.15 Uhr an der
Aral-Tankstelle an der Loch-
äckerstraße ereignet. Ein bis-
lang unbekannter Lkw-Fahrer
beschädigte beim Vorbeifah-
ren das Verkaufsgebäude der
Tankstelle und verursachte ei-
nen Sachschaden in Höhe von
etwa 4000 Euro. Zeugen des
Vorfalls werden gebeten, sich
telefonisch mit der Verkehrs-
polizei Pforzheim unter
(0 72 31) 1 86 17 00 in Verbin-
dung zu setzen. pol

Polizei sucht
Flüchtigen

PFORZHEIM. Der Ortschaftsrat
Würm tagt am Donnerstag,
13. Dezember, um 19.30 Uhr im
Sitzungszimmer des Rathau-
ses Würm, Schulstraße 8. Auf
der Tagesordnung stehen Be-
kanntgaben, Bauanträge, Be-
richterstattung und Anfragen
und Anregungen einschließ-
lich Einwohner-Fragestunde.
Dieser Tagesordnungspunkt
wird spätestens um 21.15 Uhr
aufgerufen. pm

Räte tagen
in Würm

PARTNER 
IN EUROPA


